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EU-Arbeitsmärkte
1980/90er Jahre

DELORS
Weißbuch

ESSEN 1994

“Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit, Beschäftigung”
Auslöser für Beschäftigungsdebatte in Europa

2. Wie weit ist Europa ?  

Aktionsplan zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
(“Essener Strategie”):

1. Förderung der Berufsausbildung
2. Erhöhung der Beschäftigungsintensität des Wachstums

3. Verringerung der Lohnnebenkosten
4.Verbesserung der Effizienz aktiver Arbeitmarktpolitik

5. Maßnahmen für besonders betroffene Gruppen

• strukturelle Arbeitslosigkeit und hohe Langzeitarbeitslosigkeit 

• unausgeschöpftes Beschäftigungspotential im Dienstleistungssektor 

• alters- und geschlechtsspezifische sowie regionale Ungleichheiten

• fortbestehende Qualifikationsdefizite bei geringer Mobilität

• bedeutende Risiken von Armut und sozialer Ausgrenzung
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AMSTERDAM
1997

LUXEMBURG
1997

LISSABON
2000

Strategie von Lissabon und Zielvorgaben für 2010:
“Europäische Union als wettbewerbsfähigster und dynamischster
Wirtschaftsraum der Welt - ein Wirtschaftsraum, der fähig ist, ein

dauerhaftes Wirtschaftswachstum mit mehr und besseren Arbeitsplätzen
und einem größeren sozialen Zusammenhalt”

Beschäftigungstitel:
“Die Mitgliedstaaten betrachten die Förderung der Beschäftigungspolitik

als Angelegenheit von gemeinsamem Interesse und stimmen ihre
diesbezüglichen Tätigkeiten … aufeinander ab.”

„Das Ziel eines hohen Beschäftigungsniveaus wird bei der Festlegung
und Durchführung der Gemeinschaftspolitiken und –maßnahmen

berücksichtigt.“

Europäische Beschäftigungsstrategie:
- Koordinierung der Beschäftigungspolitik

- Weiterentwicklung einer koordinierten gesamtwirtschaftlichen Politik
- Mobilisierung der gesamten Politik der Gemeinschaft für die Beschäftigung

KÖLN Europäischer Beschäftigungspakt
Makroökonomischer Dialog

2. Wie weit ist Europa ?  
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Europäischer Rat
2001-2003

5 Jahre EBS
2003

“Neue” EBS
2003

übergreifende Ziele:
Vollbeschäftigung

Steigerung der Arbeitsplatzqualität und der Arbeitsproduktivität
sozialer Zusammenhalt und soziale Integration

Liste der Handlungsprioritäten

neue Zielvorgaben für 2010:
Erhöhung der Beschäftigungsquote älterer Menschen auf 50%
Erhöhung des durchschnittlichen Austrittsalters um 5 Jahre

Evaluierung und Neuausrichtung der EBS
Europäische „Beschäftigungs-Taskforce“

Zwischenevaluierung der EBS:
strukturelle Verbesserungen auf den europäischen Arbeitsmärkten

verbleibende Hindernisse bei der Umsetzung der Strategie von Lissabon
verbesserte Abstimmung der Koordinationsprozesse

Neuausrichtung der Europäischen Beschäftigungsstrategie

2. Wie weit ist Europa ?  
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1 Beschäftigungsquoten in der EU, den USA und 
Japan, 1975-2001

Quelle: Dienststellen der Kommission
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Quelle: Eurostat, Harmonisierte Zeitreihe zur Arbeitslosigkeit

(saisonbereinigte Quartalsdaten)
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4 Beschäftigungsquoten der älteren Arbeitnehmer und 
der gesamten Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter in 
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Quelle: Eurostat für die EU, OECD für die US and Japan
Note: Employment rate für die US refers to persons ages 16 to 64.
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45 Lohninflation und NAIRU, 1980-2001

NAIRUQuelle: Dienststellen der Kommission
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84  Beschäftigung und Arbeitskosten in der EU
(Veränderungen in %)
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87  Reale Lohnstückkostens in der EU,
den USA und Japan (1980=100)
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90 Verhältnis Beschäftigung - Produktivität in der EU, 1980-2000
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EU US EU US EU US EU US
Beschäftigung 0.4 2.0 -0.4 1.1 1.2 1.3 0.6 -0.2
Produktivität 3.0 1.5 1.9 1.3 1.1 1.9 0.8 1.7
Wachstum 3.5 3.5 1.5 2.4 2.2 3.2 1.5 1.5

1961-1990 1990-1995 1996-2002 2001-2002
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2. Wie weit ist Europa ?  

r Erfolge der Europäischen Beschäftigungsstrategie
r positive Beschäftigungsentwicklung 1995-2001

r strukturelle Verbesserungen auf den EU-Arbeitsmärkten
r Rückgang der strukturellen und Langzeitarbeitslosigkeit bei starker Zunahme der

Erwerbstätigkeit und Ausbleiben inflationären Drucks

r verbessertes Verhältnis von Beschäftigung und Produktivität

r verändertes zyklisches Verhalten von Arbeitslosigkeit und Beschäftigung

r größere Widerstandsfähigkeit gegenüber Konjunkturschwächen

r verbleibende Hindernisse für die Strategie von Lissabon
r unvollendete Strukturreformen in den Arbeits-, Kapital- und Produktmärkten

r schwaches Produktivitätswachstum trotz Schaffung von wissensintensiven
und hochqualifizierten Arbeitsplätzen

r Unsicherheiten in Bezug auf die zyklische Widerstandsfähigkeit

r Ungleichheiten zwischen Geschlechtern, Altersgruppen und Regionen

r fortbestehende Qualifikationsdefizite bei geringer Mobilität


